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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Fachbereich Umwelt
Beteiligte Dienststelle/n:
Fachbereich Finanzsteuerung

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 36/0295/WP17
öffentlich

04.09.2018
36/600

Forstwirtschaftsplan 2019
Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
26.09.2018 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Forstwirtschaftspläne für das Forstwirtschaftsjahr 2019 

für den Stadtwald zustimmend zur Kenntnis.
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Finanzielle Auswirkungen
KEINE

JA NEIN

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx ff.

Folgekos-

ten (alt)

Folgekos-

ten (neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Kosten für Fremdaufträge 

 Holzernte und -bringung: 28.000 Euro (PSP 1-130104-900-6-52420000)
 Verkehrssicherung und Lichtraumprofil: 30.000 Euro (PSP 4-130104-906-9-52420000)
 Ankauf von Pflanzen und Saatgut (PSP 5-130104-900-01300-900-1

(inkl. Wildschutzmaßnahmen):    8.400 Euro -78350000 bzw. -78310000)
 Wegebau: 50.000 Euro (PSP 4-130104-907-7-52420000)
 Hochbaumaßnahmen (Brücken) 90.000 Euro (PSP 5-130104-900-02X00-600-1)

Summe: 206.400 Euro

Die angeführten Kosten für Fremdaufträge sind vollumfänglich im Haushaltsansatz 2019 

berücksichtigt und bewirken keine Änderungen der bestehenden Haushaltsansätze.
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Erläuterungen:

Die Kommune ist gemäß Landesforstgesetz NRW verpflichtet, für jedes Forstwirtschaftsjahr einen 

Forstwirtschaftsplan aufzustellen. Dabei orientiert sich der Forstbetrieb am Forsteinrichtungswerk, das 

als zentrales forstliches Planungs- und Führungsinstrument dem Forstbetrieb Rahmenbedingungen 

vorgibt, unter denen der Betrieb seine ökonomischen, ökologischen und sozialen Ziele mittelfristig (10 

Jahre) erreichen kann. Im Einrichtungszeitraum von 2015-2025 sind nun im vierten Jahr die 

forstwirtschaftlichen Maßnahmen zu planen.

Forstwirtschaftsplan 2019

a) Holzeinschlagsplan

Eiche Buche/Alh* Aln* Kiefer/
Lärche

Fichte/
Douglasie

Summe

a) jährl. Hiebssatz 
Forsteinrichtung 
2015

         551         2.767            455            681         4.959         9.413   

b) abgeglichener 
Hiebssatz 2019
Stand 15.08.18

         755         6.552         1.298         1.230         7.189       17.024   

c) Planung 2019          501         1.727            162            155         1.482         4.027   

Holzartengruppen (in Festmeter)
Aachen Mitte

*) Alh = andere Laubbäume mit hoher Umtriebszeit (Esche, Bergahorn, Kirsche)

Aln = andere Laubbäume mit niedriger Umtriebszeit (Roteiche, Birke, Roterle, Eberesche, Robinie, 

Rosskastanie)

Erläuterung zur Tabelle „Holzeinschlagsplan“

Zeile a): Der jährliche Hiebssatz wird dem Forsteinrichtungswerk entnommen und gibt die 

flächenbezogene nachhaltig einschlagbare Holzmenge in Festmeter (entspricht Kubikmeter) 

wieder. Er ist nach Holzartengruppen unterteilt und wird so bemessen, dass die Ertragskraft des 

Waldes sowie die Nachhaltigkeit aller Waldfunktionen erhalten bleiben. Die in der Forsteinrichtung 

ermittelte maximale Holzeinschlagsmenge liegt bei 9.413 fm. Eine dauerhafte Überschreitung 

dieser Menge würde den Grundsatz der nachhaltigen Holznutzung verletzen. Eine Unterschreitung 

ist möglich, so lange keine Pflegerückstände entstehen, die die Stabilität der Wälder gefährden 

oder den Wertzuwachs mindern.

Zeile b): Mehr- oder Mindernutzungen aus den Vorjahren können in dem verbleibenden 

Planungszeitraum ausgeglichen werden. Diese Mehr- oder Mindermengen werden mit dem 

jährlichen Hiebssatz verrechnet und ergeben den abgeglichenen Hiebssatz. Die Gründe für Mehr- 

oder Mindernutzungen sind vielfältig, häufig sind Kalamitäten (Insekten, Sturm) oder 

Absatzschwierigkeiten einzelner Sortimente für diese Abweichungen ursächlich. 

Nach jetzigem Stand könnte der Forstbetrieb im kommenden Forstwirtschaftsjahr maximal 17.024 

fm einschlagen. 
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Zeile c): Mit einem Nutzungsansatz von 4.027 fm bleibt das Gemeindeforstamt unter der maximal 

möglichen Einschlagshöhe und erfüllt die Vorgaben eines nachhaltigen Wirtschaftsbetriebes. 

Insbesondere im gewinnbringenden Sortiment Fichte/Douglasie wurde ein vorsichtiger Ansatz 

gewählt, da aufgrund der langanhaltenden Trockenheit im Sommer 2018 mit außerplanmäßigen 

Einschlägen von Käferholz zu rechnen ist. Zudem wurde der Holzmarkt durch den Sturm Friederike 

in Mitleidenschaft gezogen, so dass die Holzpreise bestenfalls stagnieren, vermutlich aber leicht 

fallen werden. Die Durchforstungsmaßnahmen konzentrieren sich daher auf Nadelholzbestände 

mit hoher Durchforstungsdringlichkeit.

Als Besonderheit sei erwähnt, dass ein schmaler Fichtenstreifen westlich der Pionierquelle auf 

einer Fläche von 0,5 ha im Kahlschlag abgetrieben wird. Der Fichtenstreifen befindet in 

unmittelbarer Nähe zur öffentlichen Straße (Pommerotter Weg) und zur anliegenden 

Wohnbebauung. Eine einzelstammweise Nutzung des überalterten Fichtenwaldes würde den 

Bestand destabilisieren und das Sturmwurfrisiko für die nachgelagerten Häuser deutlich erhöhen. 

Dies wäre nicht vertretbar. Kahlschläge über 0,3 Hektar sind nach dem FSC-Standard im 

Normalfall nicht zulässig. Bei einer Ortsbegehung im Rahmen des letzten Audits wurde das 

Vorgehen mit dem Zertifizierungsbüro besprochen und akzeptiert.

Nach wie vor sind die Absatzmöglichkeiten für Laubstammholz, insbesondere Buchenstammholz 

und teilweise Buchenbrennholz unbefriedigend, so dass an dieser Stelle ebenfalls zurückhaltend 

geplant wurde.

b) Kultur-, Wege- und Erholungsplanung

Kulturbegründung

Das Gemeindeforstamt beabsichtigt im anstehenden Forstwirtschaftsjahr 8.700 Bäume zu pflanzen, 

davon 4.000 Rotbuchen im Zuge der Ausgleichsmaßnahmen für das Baugebiet Kornelimünster West 

und 4.700 Stück (davon 2.700 Rotbuchen und 1.700 Traubeneichen) im Rahmen der forstüblichen 

Pflanzungen. 

Die für den Forstwirtschaftsplan 2018 geplante Tannensaat im Münsterwald konnte nicht durchgeführt 

werden. Der auf die Saat mit Pferdezug spezialisierte Unternehmer hatte ursprünglich zu erkennen 

gegeben, dass die von ihm angebotene Leistung im Frühjahr 2018 durchgeführt werden kann, 

woraufhin das Gemeindeforstamt vorgekeimte Tannensamen bei einer Baumschule bestellt hatte. 

Nach Rücksprache mit der Landesforstverwaltung erkannte das Forstdienstleistungsunternehmen, 

dass die von ihm angebotene Sämaschine noch der Weiterentwicklung bedarf und zog sein Angebot 

zurück. Das Gemeindeforstamt konnte die Hälfte des Tannensamens ohne finanziellen Verlust an die 

Baumschule zurückgeben. Die andere Hälfte wurde bei der Baumschule in Lohnanzucht gegeben, so 

dass in den kommenden 3 Jahren jeweils  30.000 Pflanzen dem Forstamt zur Verfügung stehen. 

Diese sollen nach dem beigefügten Tannenkonzept (s. Anlage) gepflanzt werden.

Kulturpflege/Kultursicherung

Forstkulturen sind Investitionen in die Zukunft und bedürfen in den ersten Jahren der Pflege. Bei 

dieser so genannten Kultursicherung werden die jungen Pflanzen freigeschnitten und von 
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Konkurrenzvegetation wie Brombeere und Adlerfarn befreit. Die Kulturpflegemaßnahmen belaufen 

sich auf eine Fläche von rund zwölf Hektar, teilweise in zwei Durchgängen.

Jungbestandspflege

Im Alter von rund 10 - 20 Jahren werden die favorisierten Bäume nach den Kriterien Vitalität, Stabilität, 

Qualität und Verteilung ausgewählt und gefördert. Unerwünschte Bäume werden bei den 

Pflegearbeiten entnommen. Ziel ist der Aufbau eines gesunden, artenreichen Mischwaldes, um 

flexibel auf mögliche Folgen des Klimawandels (Sturm, Trockenperioden, usw.) und andere z. T. noch 

nicht absehbare Gefahren/Krankheiten reagieren zu können. Die Pflegeeingriffe erstrecken sich auf 

insgesamt 24 Hektar.

Waldschutz

Durch Wildverbiss gefährdete Wirtschaftsbaumarten, in erster Linie Weißtanne, Eiche, teilweise 

Buche, werden durch Ausbringung von Vergrämungsmitteln oder Schafwolle auf die Terminalknospe 

geschützt. Insgesamt sind die zu schützenden Flächen in den letzten Jahren stark rückläufig. 

Geplant ist ein zweimaliger Verbissschutz auf 1,2 ha (jeweils im Sommer und im Winter). 

Wegebau/Wegeunterhaltung

Ziel des Gemeindeforstamtes ist es, die Substanz der überwiegend sand-/wassergebundenen 

Waldwege auf dem jetzigen Qualitätsniveau zu halten. Die Unterhaltungsarbeiten beschränken sich in 

der Regel auf das Aufschottern und Profilieren von Wegen und auf die Grabenpflege. Diese 

Maßnahmen werden überwiegend in Eigenregie durchgeführt.

Als größere Baumaßnahme steht die Erneuerung dreier Holzbrücken am Beverbach an. Die 

Holzbrücken sind mittlerweile 25 Jahre alt.

Erholung/Erholungseinrichtungen

Unterhaltung der vorhandenen Einrichtungen (Spielplatz „Pionierquelle“, Orientierungstafeln, 

Papierkörbe, Bänke und Schutzhütten).

Anlage/n:
Konzept zur Einbringung der Weißtanne
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